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Finanzielle und administrative  
Entlastung von über 100’000 KMU 
nicht gefährden 
 
EXPERTsuisse lehnt Pa. Iv. Schneebeger 
«KMU-taugliche Lösung sichern. Einge-
schränkte Revision zum Schutz unserer KMU 
verwesentlichen» (15.472) ab – 7 Gründe: 

 

1. Für die KMU besteht bereits heute eine be-
währte, KMU-gerechte Lösung: Das Ziel einer 
KMU-gerechten Prüfung ist mit den heutigen ge-
setzlichen Vorgaben zur eingeschränkten Revi-
sion und dem von den beiden Berufsverbänden 
EXPERTsuisse und TREUHAND| SUISSE im 
2015 herausgegebenen gemeinsamen Stan-
dard zur Eingeschränkten Revision erfüllt.  

2. Laufende Abklärungen des BJ zur Revi-
sion und Revisionsaufsicht: Der Bundesrat 
hat im Dezember 2015 das Bundesamt für Justiz 
(BJ) beauftragt, den gesetzgeberischen Hand-
lungsbedarf und die internationale Entwicklung 
im Bereich des Revisions- und Revisionsauf-
sichtsrechts abzuklären. Die Ergebnisse sollen 
dem Bundesrat im Herbst 2017 vorgelegt wer-
den. Mit diesem Prüfauftrag will der Bundesrat 
eine fundierte Grundlage für eine allfällige Um-
gestaltung, Liberalisierung oder Verschärfung 
des Revisions-/Revisionsaufsichtsrechts legen. 
Es gilt das Ergebnis dieser Abklärungen abzu-
warten. 

3. Laufende Aktienrechtsrevision: Die parl. In. 
fordert eine Haftungslimitierung für die Revisi-
onsstellen, aber nur bei der eingeschränkten 
Revision. Diese durchaus richtige Forderung, 
welche jedoch für eingeschränkte und ordentli-
che Revisionsdienstleistungen situationsange-
passt gelten müsste, wurde in die Aktienrechts-
revision aufgenommen und ist in der Vernehm-
lassung zur Aktienrechtsrevision unbestritten 
geblieben. 

 

 

 

 

 

 

 

4. Eine Lockerung der Bestimmungen igno-
riert die berechtigen Schutzinteressen der 
Kapitalgeber: Aufgrund der grosszügigen Op-
ting-out-Regelung für Kleinunternehmen kommt 
die externe Revision bereits heute nur da zum 
Tragen, wo entsprechende Drittinteressen un-
strittig vorhanden sind und geschützt werden 
sollten. Eine Lockerung der Bestimmungen ig-
noriert die berechtigen Schutzinteressen der Ka-
pitalgeber und weiterer möglicher Anspruchs-
gruppen. Dies gilt insbesondere auch für Han-
delsregisterämter und im Wirtschaftsverkehr, 
wenn z.B. bei Spezialprüfungen mit geringerer 
Tiefe geprüft werden soll und dadurch keine 
ausreichende Prüfungssicherheit gewährt wird. 

5. KMU Kunden verlangen Unabhängigkeit 
des Prüfers: Das Gesetz definiert gewisse 
Pflichtprüfungen, insbesondere die Prüfung der 
Jahresrechnung. Damit werden Kapitalgeber, 
Mitarbeitende, Handelsregister und Öffentlich-
keit, Steuerverwaltungen geschützt. Der Prüfer 
trägt die entsprechende Verantwortung: Unab-
hängigkeit und Unparteilichkeit sind daher 
Pflicht. Die parl. In. fordert nun aber eine drasti-
sche Lockerung der Unabhängigkeitsregeln bis 
hin zur Möglichkeit enger persönlicher Bezie-
hungen zum Prüfkunden oder der Beteiligung 
am Aktienkapital des geprüften Unternehmens. 
Damit drohen heikle Interessenkonflikte. Auf 
wessen Seite steht der Prüfer? Ist er der Öffent-
lichkeit verpflichtet oder dem CEO des Unter-
nehmens? Könnte er als Aktionär dereinst seine 
eigene Wiederwahl mitbestimmen? Der einge-
schränkten Revision droht damit eine Entwer-
tung. Der Markt würde den so geprüften Unter-
nehmen nicht mehr trauen. Das hätte gerade für 
KMU, die heute von der eingeschränkten Revi-
sion mit ihren tiefen administrativen Kosten pro-
fitieren, gravierende Konsequenzen. KMU wür-
den in zusätzliche aufwändige Revisionspro-
zesse gezwungen.  
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6. Systemwidrige Angleichung von ordentli-
cher und eingeschränkter Revision würde zu 
Zusatzkosten führen: Die parl. In. fordert eine 
sog. Abnahmeempfehlung, d.h. der Prüfer soll 
gegenüber der Generalversammlung eine Emp-
fehlung aussprechen. Er soll sagen, ob die Jah-
resrechnung zu genehmigen oder an den Ver-
waltungsrat zurückzuweisen sei. Dies ist bei der 
eingeschränkten Revision zu Recht nicht vorge-
sehen, weil diese Empfehlung eine weiterge-
hende - und damit kostenintensivere - Prüfung 
verlangt, als eigentlich vorgesehen. Die rechtli-
che Trennung zwischen eingeschränkten und 
ordentlichen Revision wird damit aufgeweicht.  

7. Keine KMU-Entlastung: Die Initiative zielt 
nicht auf die Entlastung und Besserstellung von 
KMU, sondern bestenfalls von gewissen Prü-
fern. Diese würden ihre Revisionsdienstleistun-
gen zukünftig mit minimiertem Aufwand erbrin-
gen können. Dies steht im Gegensatz zum Qua-
litätsanspruch des verantwortungsbewussten 
Berufsstands und der Schweizer Wirtschaft ins-
gesamt. Das würde den Standort Schweiz unnö-
tig schwächen.  

Fazit: 80% der rund 850 Mitgliedunternehmen 
von EXPERTsuisse haben 10 oder weniger Mit-
arbeitende und sind stark im KMU-Markt veran-
kert. Da bei EXPERTsuisse auch die ganz gros-
sen Prüfungsunternehmen Mitglied sind, ist EX-
PERTsuisse der einzige Verband, welcher die 
gesamte Revisionsbranche auf ebenso fundierte 
wie verantwortungsvolle Art vertritt. Die einge-
schränkte Revision für KMU ist ein wertvolles In-
strument. Es entlastet jährlich rund 100’000 
KMU administrativ und finanziell.  
EXPERTsuisse appelliert daher an die Politik 
dieses Erfolgskonzept aufrechtzuerhalten.  
 

Wir bitten Sie daher um Ablehnung der  
Pa. Iv. Schneeberger. 

 
August 2016, Zürich 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt: 
 
Dominik Bürgy 
Präsident EXPERTsuisse 
dominik.buergy@expertsuisse.ch 
+41 (0)58 286 44 35 
+41 (0)79 418 08 11 
 
Marius Klauser 
Direktor EXPERTsuisse 
marius.klauser@expertsuisse.ch 
+41 (0)58 206 05 01 
+41 (0)79 604 20 69 

 

EXPERTsuisse - Expertenverband für  
Wirtschaftsprüfung, Steuern und Treuhand 

EXPERTsuisse (vormals TREUHAND-KAMMER) 
zählt über 6’000 eidg. dipl. Experten sowie rund 850 
Mitgliedunternehmen – über 95% davon KMUs – zu 
ihren Mitgliedern. Die Schweizer Wirtschaft zählt auf 
die Dienste dieser Mitglieder:  
Sämtliche börsenkotierten Unternehmen sowie un-
zählige KMU werden von diesen Mitgliedern revi-
diert. Zudem sind EXPERTsuisse-Mitglieder die be-
triebswirtschaftlichen Berater für Unternehmen in all 
deren Phasen (Gründung bis z.B. Verkauf). 

Seit 1925 setzt sich EXPERTsuisse ein für: 
 
• Hohe Dienstleistungsqualität in Wirtschaftsprü-

fung, Steuern, Treuhand durch seine Mitglieder 
• Einen kompetenten Berufsstand auf Basis der 

höheren Berufsbildung und der kontinuierlichen 
Weiterbildung 

• Wirksame Rahmenbedingungen für einen star-
ken und attraktiven KMU-geprägten Wirtschafts-
standort Schweiz 

www.expertsuisse.ch - Der Verantwortung ver-
pflichtet. 

 

 


	Finanzielle und administrative  Entlastung von über 100’000 KMU nicht gefährden

